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zig in seiner Art erklären, und zwar in dem allervortheilhaftesten Sinne. Wir
kennen eine Menge Zeichnungskurse, die, für dcn Schulunterricht entworfen

und berechnet, dcn Lehrern zum Gebrauche augeboten werden; aber ihrer keiner

ist, der so sicher die Kunst auf pädagogischen Boden verpflanzt und

erzieherisch bildend dargestellt hätte, wie das Zeichnungswerk von Hütt er es

thut. Da findet sich Alles, was man immer nur vom Schulzeichnen fordern

kann, schon in den Elementen begründet und mit großem Geschick zu einem

organisch entwickelten Ganzen geordnet. Die Formen sind in höchster Einfachheit

durchaus korrekt und angenehm; man sieht sie gleichsam entstehn —
auseinanderherauswachsen, nnd Auge und Hand mit steigendem Interesse zu

immer höhern Stufen führen. — Wir haben Blatt um Blatt mit größter

Aufmerksamkeit durchgangen und geben hier vorläufig nur dem ersten Eindruck

Worte, uns vorbehaltend, auf Anlage, Umfang, Stufenfolge und Ausführung

zurückzukommen zur einläßlichen Besprechung. Die bernische Schule darf sich

zu diesem Lehrmittel Glück wünschen.

Preisräthsel für den Monat Juli.
Wenn schwache Gemllther in trüberen Tagen
Bei leichten Gefahren erzittern und Ilagen,
Daß jegliche Hoffnung auf ewig dahin,
So fehlet, wenn Wetter sich über ihni thlirrnen,
Ihn näher uud näher umdonnern und stürmen.
Das Erste doch nimmer dem höheren Sinn.

Uns fesselt das Schicksall — so jammern die Thoren;
Doch nichts ist dem edleren Menschen verloren,
So lang er die Erste im Busen bewahrt.

Laß kräftig die Letzten nur wirken nnd walten.
Bald wird sich das Leben Dir schöner gestalten,
Viel können die Letzten mit Klugheit gepaart.

Dann magst Du, wenn jene Gefahren verschwunden,

Wohl üben das Ganze in fröhlichen Stunden;
Doch, Fröhlicher, üb' es mit sorgender Acht!
Leicht werden die Schranken im Rausche vergessen,

Nur fclten die cilcnden Worte gemessen,

Drum werde die Freud' in der Freude bewacht.

Die Lösungen sind bis am 25. d. franko dem Redaktor einzusenden, und

es können Alle um die Preise konkurriren, an deren persönliche Adresse das

Schulblatt von hier abgeht. Als Preise werden wie gewohnt durch's Loos

einzeln vertheilt:
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!ì) 2 Exemplare „Oskar, oder die neuen Lichtsreuudc." Bon Probst.
b> 2 " »Wunderbare Führungeu Gottes." Bon Ernst.

c) 2 " »Die Kuust reich und glücklich zn werden. (Alle neu.)

Correspondenz. Hr. I. M. in K. (Bern): Wenden Sie stch in Betreff der

„Sagen" an die Redaktion des Feuilleton iin „Bund", Hrn. A. Harkmann in Solothnrn.
— Hr. K. v. Ä. (Aargau): Warum ein so gar langes Stillschweigen? Sie würden mich

mit sernern Mitthcilungen zu Dank verpflichte». — Hr. D. Sek. L. in D. (Thnrgan) :

Ihr Freund B. von A. machte mir Hoffnung, Mittheilungen über dortige Schulzustände
und pädagogische Tagesfragen zu erhalten. Ich bitte Sie nm Uebernahme einer ständigen

Correspondentschaft für's Volksschulblatt. Erfreuen Sie mich bald niit eiuer ersten

Sendung. — Dcr Redaktor.

Anzeigen.
Bei Friedrich Schultheß in Zürich ist so eben erschienen nnd in allen

soliden Buchhandlungen vorràthig:

Heer, Jakob, Exempelbuch oder Sammlung von Rechnungs¬

beispielen nach den HZ des Mcth. Lehrbuchs deS Dcnkrechncns geordnct,

Zweite Abtheilung. Dritte ganz umgearbeitete und vermehrte Auflage.
col. 8° cart. 1 Fr. 1V Rp.

Momentane Preisermäßigung.
Um mehrfach an mich gerichteten Wünschen zn entsprechen, erlasse ich während des

Monats Juli meine Schrift:

Pädagogische Fragmente, oder Geschichte der erzieherischen

Umbildung einer Anmhl verwahrloster Knaben. Ein Buch für Schule
und Haus. (Thun, 1856. 270 Seiten. Ladenpreis Fr. 3.)

um den ermäßigten Preis von Fr. 1. St) per Exemplar bei portofreier Einsendung des

Betrages oder Ermächtigung zum Bezng desselben per Postnachnahme.

Nach Verfluß dieser Frist geht der Rest der Auflage nach Deutschland nnd mache

ich Eltern, Erzieher und Lehrer auf die Gelegenheit aufmerksam. Das Buch ist von
dcr pädagogischen Presse einstimmig empfohlen.

Bern, 1. Äuli 1858. vr. I. I. Vogt.

Schulausschreivung.
Schulort. Schulart. K.-Zahl. Besoldung. PrüsungSzeit,

Schloß. Wyl, Ob.-Kl. 35—40 Fr. 535. Mittwoch, 28. Jnli.

Redaktion von vr. I. Vogt. — Drnck und Lerlag von F. Lack in Bern.
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